Basispass und Westernreitabzeichen (WRA IV ) im Oktober in Hückeswagen
Diesmal  fand  auf der Reitanlage von Bernd Lohmann in Hückeswagen nicht ein weiteres  EWU-Westernreitturnier,  als Fortsetzung der im Sommer zum ersten Mal ausgetragenen  „Bergischen Open“,  statt – NEIN – diesmal ging es um den Vorbereitungslehrgang „Basispass Pferdekunde in Kombination mit dem kleinen Westernreitabzeichen ( WRA IV)“. 
Unter der Leitung von Lena Gerß, Trainer B mit Zusatzqualifikation Reiten als Gesundheitssport und  Jutta Brinkhoff, Trainer C Westernreiten, nahmen 6 pferdebegeisterte Westernreiterinnen im Oktober an diesem 4 Tage-Seminar teil.  
Bei „unverschämt“ gutem Wetter (es war sonnig und warm wie es in diesem Sommer kaum war)  stand uns ein langer Tag mit Theorie bevor. Trotz des Feiertages (3.10) – oder besser, wegen des Feiertages,   hatten wir ausreichend  Zeit uns mit einem großem Themenkomplexen   „die Entwicklungsgeschichte des Pferdes, Pferdeverhalten, verhaltensgerechter Umgang, Charakterbeurteilung, Verhaltensabweichungen, Sicherheitsaspekte, Tierschutzgesetze und die ethischen Grundsätze“ intensiv auseinander zu setzten. 
Die einzelnen Themen wurden in Gruppenarbeit mit Spiel und Spaß (ich sage nur  Pferde-Memorie ( )  erarbeitet. Trotz der Auflockerungen  durch diese schönen Spiele „qualmte „ uns  zur Mittagspause so richtig der Kopf. Der leckere Apfelkuchen von Lenas Mutter (selbst gebacken, mit Äpfeln aus dem eigenem Garten!!!), half die müden Gehirnzellen wieder zu aktivieren und  so schafften wir auch noch die Themen „ Anatomie, Verdauung, Fütterung und Pferdebeurteilung“ durchzugehen. 

Auch am darauf folgenden Wochenende ging es zunächst mit  „Theorie“ weiter und das bereits schon um 9 Uhr morgens (heftig sooo früh () ! Aber das theoretische Pensum musste vertieft werden und Lena und Jutta stellten uns immer wieder geschickte Zwischenfragen, so dass wir immer sicherer wurden, was den theoretischen Teil anbelangte. 
Nachmittags stand dann, zur Freude aller Teilnehmer, „Reiten“  auf dem Programm. Training für die Horsemanship und das Reiten in der Gruppe.  Es war ein anspruchsvoller Samstag, der uns müde in die Betten fallen lies!  Auch sonntags  konnte von Ausschlafen keine Rede sein. Wieder waren wir  früh auf den Beinen und haben einen Trail-Parcours aufgebaut und fleißig geübt.  Mittags waren wir dann alle „platt“  - unsere Pferde eingeschlossen! Der Tag ging mit dem letzten Teil der Theorie „ Pferdepflege, Hufpflege, die Ausrüstung von Pferd+Reiter, Ausrüstungspflege und die Grundlagen der Reiterlehre“ zu Ende. 
Nächstes Wochenende – DAS Prüfungswochenende!  Am letzten Tag vor der Prüfung,  wurde alles was wir gelernt hatten von unseren sehr engagierten Trainerinnen erneut abgefragt. Jeder einzelne wurde durch Prüfungssimulationen  intensiv auf die Probe gestellt.  Auch wurden die Reiterthemen „Reiten in der Gruppe, Horsemanship und Trail“  nochmals geübt, eingeprägt und verinnerlicht. Lena und Jutta gaben jedem von uns noch gute, hilfreiche Tipps , wie man beispielsweise eine gute Linienführung im Parcours anlegt und worauf wir bei der Horsemanship besonders achten müssen.  
Dann stand „der Tag aller Tage“  an:  der „Prüfungs-Sonntag“ war gekommen!!!

Der Tag, der über Bestehen oder Durchfallen beim Basispass und Westernreitabzeichen entscheiden sollte! 
Wir waren hoch motiviert und fühlten uns -  Dank Lena und Jutta - super vorbereitet! 

Die Richterinnen waren da und es ging los: „Ab in die Stallgasse!“ 

Dort  wurde meine Stute  als „Anschauungsobjekt“  für die Prüfung Basispass ausgewählt.
Verschiedene Sachen wie beispielsweise  „die  Einteilung des Pferdes in Vorhand, Mittelhand und Hinterhand“, das  Benennen der dazugehörenden Knochen und die Beschreiben der Gelenke waren Prüfungsthema. Auch musste das Pferd (vor)geführt und in der Theorie verladen werden.  Im Anschluss wurde die Theorie zum WRA IV  abgefragt.  
Wir „Prüflinge“ haben uns, (wie ich finde), sehr gut den Fragen gestellt und sie 
gemeistert. Die Theorie war geschafft!!! 
Danach ging es auf die Pferde. Ein weiterer spannender Teil begann. 
Gestartet wurde mit der Trail-Aufgabe. Alle Teilnehmer kamen ohne große Fehler durch den Parcours. Und selbst das Pony von Denise, das in der Nacht beschlossen hatte, diese nicht in der Box zu verbringen , sondern lieber auf dem Reitplatz spazieren zu gehen, kam souverän durch den Trail. Anschließend folgten das Gruppen-Reiten und die Horsemanship. Die Anspannung war hoch, so dass wir alle sehr froh waren, als alle Prüfungen vorbei waren. 
Der große Moment stand an: die Bekanntgabe der Endergebnisse: 
„WIR HABEN ALLE BESTANDEN !!!“
Wir bedanken uns alle  ganz herzlich bei Lena Gerß und Jutta Brinkhoff, die mit uns gezittert haben  und uns soooo gut auf die Prüfung vorbereitet und uns dabei großartig unterstützt haben. 
Ein weiterer Dank geht an Bernd und Christiane Lohmann, die uns ihre Anlage zur Verfügung gestellt haben. 

Danke auch an die Teilnehmer: „Wir waren  eine tolle Truppe“. 
Vielen Dank  auch an die Richterin der EWU Birgit Bayer-Sassenhausen und an die Richterin der FN Petra Herwig .
Wir hatten viel Spaß, und freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen (vielleicht beim nächsten Westernreitabzeichen)!!
von  Jacqueline Korioth und Astrid Hammacher 
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